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WR 9.2.2
ausgewählte Regelungen zum Verbraucherschutz
Die Jugendlichen sollen anhand ihrer Konsumentscheidungen mit der Notwendigkeit des Verbraucherschutzes konfrontiert werden. Den Lernenden sollte anhand von Beispielen aus ihrem täglichen Leben die Schutzfunktion des Rechts bewusst werden. Dabei spielen Detailinformationen zum Verbraucherschutz eine untergeordnete Rolle.

Da die Gesetzestexte zu diesem Teilgebiet häufig sehr komplex sind, kann auf eine Analyse der Texte durchaus verzichtet werden. Die Schülerinnen und Schüler werden dann nur mit den grundsätzlichen Regelungen und den Ergebnissen vertraut gemacht.

Grundsätzlich sind folgende Ansatzpunkte denkbar:

· §§ 474, 475, 476 BGB

· §§ 312, 312b, 312c, 312d, 312e BGB
· Warenkennzeichnung

· Gütezeichen

· Gütesiegel (mit Anknüpfung an das Thema Nachhaltigkeit WR 9.1.1, WRWSG-W 8.1.1)

· Prüfsiegel (mit Anknüpfung an das Thema Nachhaltigkeit WR 9.1.1, WRWSG-W 8.1.1)

· Lebensmittelverordnung (z. B. E-Nummern, Zutatenliste)
· Hinweis auf den Grundsatz „keine unangemessene Benachteiligung des Verbrauchers“ aus § 307 (1). Nachdem die AGB für die Sachmängelhaftung beim Ver-brauchsgüterkauf weitgehend irrelevant sind, kann auf eine weitere Besprechung verzichtet werden. 

Da die Jugendlichen „ihre Rechte als Verbraucher kennen lernen“ (vgl. Zieltext WR 9.2.2 bzw. WRWSG-W 8.3.2) sollen, bietet sich eine Behandlung der §§ 474 ff. besonders an. Dabei sollte den Lernenden v. a vermittelt werden, dass
-
ein Ausschluss der Rechte auf Nacherfüllung, Rücktritt und Minderung beim Verbrauchsgüterkauf nicht möglich ist und

-
der Verkäufer innerhalb der ersten sechs Monate nach der Übergabe beweisen müsste, dass der Mangel bei der Übergabe noch nicht vorhanden gewesen sei.

Eine selbständige Analyse und eine weitergehende Problematisierung der §§ 474 ff. bleibt dem Unterricht in der Oberstufe vorbehalten.
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